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Herausforderungen gemeinsam anpacken

Unter dem Motto «Die Spi-
tex ist nicht zu bremsen -
Herausforderungen
gemeinsam anpacken»
konnte Verbandsprdsident
Ueli Schwab am 22. Juni
rund 280 Mitglieder und
Gdste zur 12. Mitglieder-
versammlung des Spitex
Verbandes Kanton Zirich
im Casinotheater Winter-

thur begrissen.

(SC) Einleitend wies Prisident
Ueli Schwab darauf hin, dass sich
die Spitex auf die Entwicklungen
im Gesundheitswesen vorberei-
ten und Herausforderungen an-
packen miisse. Dies beziehe sich
vor allem auch auf die Konse-
quenzen einer Neuregelung der
Pflegefinanzierung sowie des
Neuen Finanzausgleichs, der im
Spdtjahr zur Abstimmung gelan-
gen wird. Um die Mitgliedorgani-
sationen entsprechend zu sensibi-
lisieren, wurde der zweite Teil der
Versammlung  speziell diesem
Thema gewidmet. Im Weiteren
informierte Ueli Schwab die Dele-
gierten Uber die Neuorganisation

im Verbandsvorstand, der nun mit
einem Ausschuss die Geschifte
noch effizienter fithren wird.

Beatrice Mazenauer, Zentralse-
kretdrin Spitex Verband Schweiz
(SVS), tiberbrachte die Griisse des
Dachverbandes und informierte
die Delegierten tiber die Arbeit
des SVS speziell anhand des neu-
en Finanzausgleichs (NFA) und
der Bildung. Bei den statutari-
schen Geschiften wurde von den
Delegierten keine Diskussion ver-
langt. Jahresbericht und Jahres-
rechnung 2003 wurden einstim-
mig genehmigt. Die wiederum
unentgeltliche Revisionsarbeit des
Treuhdnders wurde verdankt. Der
Tatigkeitsbericht 2004 sowie das
Budget und der Mitgliederbeitrag
fir das kommende Jahr wurden
ebenso ohne Gegenstimme ange-
nommen.

Neue Vorstandsmitglieder

Nach langjihriger Vorstandstitig-
keit wurden Madeleine Dubois,
Geri Schaller, Doris Weber und
Werner Wiesendanger mit gros-
sem Applaus verabschiedet. Neu
in den Vorstand gewihlt wurden
Georges Ackermann, Helsana Zii-
rich, Trix Manfioletti, Spitex Vitalis
Zurich und Johanna Niederber-
ger, WE'G Weiterbildungszentrum
fiir Gesundheitsberufe Ziirich.

Beschwerdestelle fiir das Alter

(SC) Gemiiss Jahresbericht 2003
bearbeitete die Unabhingige Be-
schwerdestelle fiir das Alter Zii-
rich-Schaffhausen (UBA) insge-
samt 136 Beschwerden (Vorjahr
129). Davon kamen 66 Beschwer-
den aus dem Heimbereich. Dieser
relativ hohe Anteil erstaunt nicht,
bedeutet der Heimaufenthalt fiir
die Betroffenen doch eine grosse
Umstellung alt vertrauter Ge-
wohnheiten. Wichtig dabei sei, so
die UBA, dass in Konfliktsituatio-
nen die Beschwerdestelle so frith
wie moglich eingeschaltet werde.

Im Bereich Spitex kam es 2003
lediglich zu drei Beschwerden,

und zwar wegen mangelnder
Pflege/Kommunikation (1) und
wegen Kiindigung der Dienstleis-
tung (2). In einem Fall musste
der Rechtsweg beschritten wer-
den, die beiden anderen Fille
konnten einvernehmlich geregelt
werden.

Insgesamt konnten in den letzten
beiden Jahren in 84% der Fille
mit allen Beteiligten sinnvolle Ver-
einbarungen zur Losung der Pro-
bleme gefunden werden. Dies er-
fordert von allen Parteien Tole-
ranz und den Willen zu einer
einvernehmlichen Verbesserung.
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Fiir Risikobereitschaft

Einleitend zum 2. Teil der Ver-
sammlung wies Ueli Schwab dar-
auf hin, dass die Pro-Kopf-Ausga-
ben in der Grundversicherung im
letzten Jahr um 4,6% gestiegen
sind. Dabei habe die Spitex mit
einem Anteil von 13,2% tiberpro-
portional dazu beigetragen. Griin-
de daftir seien im Wesentlichen
die zunehmende Alterspflege und
die Verlagerung von stationdren
zu ambulanten Leistungen. Trotz-
dem sei die Spitex eine kosten-
glinstige  Leistungserbringerin.
Dies miisse sie jedoch nachwei-
sen. Deshalb seien Transparenz
und Professionalitdt unabdingbar.
Den anstehenden Forderungen
wie Neuorganisation der Pflege-
finanzierung, einheitliche Arbeits-
instrumente (Logo, RAI-HC, Kos-
tenrechnung) und Kostentranspa-
renz, Informatisierung der Daten,
Neuorganisation der Berufsbil-
dung, Verlagerung der finanziel-
len Verantwortlichkeit mit der Ge-
sundheitsversorgung (NFA) und
Verschiebung von Lasten des
Staates/Kantons zu den Gemein-
den muss sich die Spitex stellen.
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Risikobereitschaft sei als Chance
zu sehen, sie fithre zu Innovation
und Kreativitit. Er rief die Mit-
glied-Organisationen auf, diese
Chance wahrzunehmen und den
Weg gemeinsam zu gehen.

Vier Spitex-Organisationen zeig-
ten anschliessend anhand von
Erfahrungsberichten auf, wie ein
gemeinsames  Administrations-
zentrum aufgebaut und betrieben
wird, Kostenrechnung und Infor-
matik eingefiihrt werden und eine
gemeindetibergreifende Zusam-
menarbeit zwischen mehreren
Spitex-Betrieben funktioniert.
Werner Bosshard, Prisident der
Finanzkommission des Kantons
Zirich, erklirte die Sicht des Kan-
tons im Zusammenhang mit der
Finanzierung nach der Einfth-
rung des NFA und verdeutlichte
die kiinftigen Aufgaben der Ge-
meinden und mogliche Konse-
quenzen fur die Spitex. Ueli
Schwab bedankte sich bei allen
Beteiligten fiir die interessanten
Ausfiihrungen. Fiir einen originel-
len musikalischen Rahmen beim
Apéro sorgte das Ensemble Kur
und Bad». a

Ziircher Termine

Kursangebote

Dienstag, 9. November 2004: Informationstag
fiir neue (leitende) Spitex-Mitarbeitende

Samstag, 27. November 2004: Informationstag
fiir neugewihlte Vorstands- und Behdrdenmitglieder

Samstag, 4. Dezember 2004: Aspekte der Personalfiithrung
fiir Personalverantwortliche aus Vorstinden und Behorden

Kurse jeweils von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr im Hotel Wartmann in
Winterthur. Ausschreibungen und Anmeldetalons sind auf
www.spitexzh.ch/Spitex aktuell abrufbar oder bei der Geschifts-
stelle des Spitex Verbandes Kanton Ziirich erhaltlich.

Vorschau — ab 2005 bietet Spitex Verband zwei zusitzliche

Weiterbildungstage an:

Samstag, 22. Januar 2005: Optimale Zusammenarbeit
zwischen Miliz und Profis im Spitex-Umfeld fiir Vorstinde

und Betriebsleitungen

Samstag, 12. Marz 2005: Wohin geht die Reise? —
Kiinftige Anforderungen an Spitex-Betriebe unter Beriick-
sichtigung der gesundheitspolitischen und strukturellen
Verinderungen fiir Vorstandsmitglieder



	Zürich

